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In den nächſten Tagen wird auch der Miniſter von 
Boetticher ſeinen Urlaub antreten. Erſt nach der Rückkehr 
von demſelben werden die Bundesrathsarb eiten wieder in 
Fluß kommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundes⸗ 
rath zu einem etwas früheren Termine, als es ſonſt der Fall 
iſt, einberufen wird, da für den Reichstag ein ziemlich um⸗ 
faſſendes Material vorzubereiten bleibt. Der Reichs haushalt, 
die — und das Krankenkaſſengeſetz, ein Arbeits⸗ 
umfang, welcher an ſich ausreicht, eine parlamentariſche Tagung 
gu beſchäftigen, werden nicht allein den Inhalt der Tagung 

ilden, ſondern nach den Vorbereitungen zu ſchließen, dürften 
für dieſelbe noch eine Anzahl von Vorlagen recht wichtigen 
Inhalts zu erwarten ſein. Freilich bleibt abzuwarten, wie 
weit in dieſer Beziehung eingeleitete Vorarbeiten zu Ergebniſſen 
führen. Bezüglich des Krankenkaſſengeſetzes gehen dem Bundes⸗ 
rathe aus Intereſſentenkreiſen noch dauernd Eingaben und 
Vorſtellungen zu, und es wird ſich zu zeigen haben, wie weit 
die Regierung dieſelben berückſichtigen möchte. Jedenfalls hofft 
man das Krankenkaſſengeſetz in der bevorſtehenden Tagung zum 
Abſchluß zu bringen. 

Zur Reform des Militärſtrafprozeſſes wieder⸗ 
holen die „Münch. Neueſt. Nachr.“, daß ihre — ſehr peſſimi⸗ 
ſtiſchen — Mittheilungen über den Stand der Angelegenheit z 
den Thatſachen leider durchaus entſprechen. Die „M. N. N.“ 
machen bei dieſer Gelegenheit noch auf einen anderen Punkt 
aufmerkſam: Es ſei beſtritten worden, daß eine etwaige Ver⸗ 
ſtändigung über die Militärſtrafprozeßordnung lediglich durch | 5 
Bundesrath und Reichstag genehmigt werden könne; die An⸗ 
gelegenheit berühre ein bayeriſches Sonderrecht und müſſe 
daher auch dem Landtage vorgelegt werden. Daß dem nicht 
ſo ſei, beweiſe allein ſchon der Umſtand, daß Bayern ſich über⸗ 
haupt auf * eingelaſſen habe. Käme 
ein Reſervatrecht in Frage, ſo würde es ſich um eine Ver⸗ 
faſſungsänderung handeln. Verfaſſungsänderungen ſind 
aber während der Regentſchaft nicht zuläſſig, wenigſtens 
nicht ohne Uebereinſtimmung aller geſetzgeberiſchen Faktoren. 

Eine monopolartige Regelung der Getreideeinfuhr 
wird in der „Kreuzzeitung“ weiterhin empfohlen. Die Regie⸗ 
rung möge die Größe des heimiſchen Erdruſches zur Erntezeit 
durch die Kreiſe genau feſtſtellen, und den Mehrbedarf an 
Brotgetreide möge der Staat ſelbſtſtändig und ohne Zoll aus 
dem Auslande, etwa Oeſterreich, importiren. Der Staat möge 
eine Getreideniederlage bezw. Mühlen an den Zentren der In⸗ 
duſtrie errichten. Unter Erlaß des Identitätsnachweiſes für 
das zu exportirende Getreide ſei der auf jeden importirten Zentner 
bezahlte Einfuhrzoll zurückzuvergüten. — Wenn kein Zoll für 
die Staatseinfuhr bezahlt wird, wie kann dann ein Zoll zu— 
rückvergütet werden? Dergleichen konfuſes Zeug wird gegen⸗ 
wärtig in Vorſchlag gebracht, nur um die Aufmerkſamkeit ab⸗ 
zulenken von dem, was allein noth thut, der Aufhebung der 
Kornzölle. 


Von den Sömmerdaer Gewehrarbeitern iſt eine Regierung dazu ſagen wird. 


ſandt worden. Dieſelben bitten darin um Arbeit bezw. Ver⸗ 
dienſt. Dieſelben ſtützen ſich darauf, daß Sömmerda doch 
eigentlich der wirklich . e Ort Ih von wo der Urſprung 
der Hinterladegewehre durch den hier geborenen und verſtor⸗ 
benen Erfinder deſſelben, Nikolaus v. Dreyſe, durch die Welt 
verbreitet wurde, und wo deſſen Nachfolger F. v. Dreyſe un⸗ 
ermüdlich im Verfolg neuer und zweckmäßiger Erfindungen 
weiter ſchafft. So hat derſelbe erſt gegenwärtig einen Revolver⸗ 
Karabiner fertig geſtellt und an das Kriegsminiſterium ein⸗ 
geſandt, welcher an Einfachheit der Konſtruktion, ſchneller, 
ſicherer und leichter Handhabung alles Dageweſene übertreffen 
ſoll. — Endlich wieder ein „Fortſchritt“ im edlen Kriegs⸗ 
handwerk! 


Die neueſten Depeſchen aus Chile beſtätigen, daß die 
Entſcheidung unmittelbar bevorſteht, vielleicht ſchon 
gefallen iſt. Die Armee der Kongreßpartei iſt ſeit dem 20. d. M. 
früh etwa 20 Kilometer nördlich von Valparaiſo gelandet und 
dürfte ſich inzwiſchen vollzählig ausgeſchifft haben. Präſident 
Balmaceda hat die Landung nicht zu verhindern vermocht. 
Die Garniſonen von Santiago und Conception ſind ſofort mit 
der Eiſenbahn nach Valparaiſo abgeſandt worden; nach einer 
Kabelmeldung des „Hamb. Korr.“ ſoll es bereits zwiſchen ihnen T 
und den Truppen der Kongreßpartei gem Kampfe gekommen 
ſein; nähere Nachrichten fehlen noch. Nach einer Meldung des 

„New⸗Nork Herald“ aus Valparaiſo vom 22. d. erſchienen 
dort ſechs Kriegsſchiffe der Kongreßpartei. Die Forts eröff⸗ 
neten ein Feuer auf die Schiffe, welche ſich jedoch noch außer⸗ 
halb der Schußweite befanden und ſich zurückzogen, ohne das 
Feuer zu erwidern. Die Armee Balmacedas hat am 22. Morgens 
Valparaiſo verlaſſen, um Vorbereitungen für eine Schlacht im 
Norden zu treffen, die unmittelbar bevorſtehen dürfte. Die tele⸗ J 
grapgiſche ee zwiſchen Valparaiſo und Santiago iſt 
am 20. früh durch den Vortrupp der Juſurgenten unter⸗ 
Grace ern, jedoch am Tage darauf wiederhergeſtellt worden. Am 

M. ließ Balmaceda 60 junge Leute im Alter 
125 15 bis 20 Jahren, welche ſämmtlich guten Familien 
angehörten und ſich auf einem Landgute bei Santiago zu 
politiſchen Zwecken, aber meiſt unbewaffnet verſammelt hatten, 
durch Kavallerie niedermetzeln. Dieſer Akt, der auch bei 
den Fremden große Erregung hervorgerufen hat, zeigt wohl 
zur Genüge, daß es mit Balmaceda zu Ende geht. Selbſt 
wenn ihm das Waffenglück in der bevorſtehenden Schlacht 
hold ſein ſollte, wird dieſer unmenſchliche Tyrann ſchwerlich 
der verdienten Strafe für ſeine Schandthaten entgehen. Zum 
Ueberfluß wird Balmaceda auch noch von der „Times“ be⸗ 
ſchuldigt, daß er den als Sicherheit für das in Umlauf befind⸗ 
liche chileniſche Papiergeld in der Schatzkammer zu Santiago 
deponirten Silberſchatz im Werthe von etwa 4 Millio- 
nen Mark heimlich habe nach Montevideo ſchaffen 
laſſen. Was dieſe Anklage zu einer geradezu ungeheuerlichen 
macht, iſt der Umſtand, das das britiſche Kriegsſchiff „Espingle“ 
dem Präſidenten Balmaceda dieſen Liebesdienſt leiſtete, weil 
kein anderes Schiff ſich dazu bereit finden ließ. Wir ſind 
begierig, ob ſich dieſe Meldung beſtätigt, und was die britiſche 
Ein engliſches Kriegsſchiff als 


Petition mit etwa 300 Unterſchriften an den Kaiſer abge- Mitſchuldiger bei einem offenen Raub iſt etwas ganz Neues. 
— — — — —————— TE 


Ihne), von Bruno Schmitz (mit der Reiterſtatue von Geiger) ſiſt ein Denkmal, das Kaiſer Wilhelm auf einem ſich bäumen⸗ 


Der Wettbewerb um das National⸗Denkmal 
für Berlin. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Verlauf der =. Konkurrenz um das auf Anregung 
des Reichstags vom Reiche zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal hatte den Bewerbern herbe Enttäuſchungen bereitet. Be⸗ 
deutende Entwürfe blieben von der Jury unbeachtet, weil ſie 
für die Schloßfreiheit gedacht waren. Die prämiirten Ent- 
würfe aber waren unausführb ar; nun ward eine zweite Kon⸗ 
kurrenz ausgeſchrieben und für das Denkmal nun als Stand⸗ 
ort die — Schloßfreiheit beſtimmt, derſelbe Platz alſo, den 
die Weisheit der Jury eigenwillig und gegen die Beſtimmungen 
des erſten Konkurrenz⸗Programms einfach ausgeſchloſſen hatte. 
Für die neue Konkurrenz aber wurden nun auffälligerweiſe 
nicht die Künſtler mitaufgefordert, die die beiten Entwürfe für 
die Schloßfreiheit geſchaffen hatten. Man wandte ſich viel⸗ 
mehr an etwa zehn andere Künſtler. Jedoch die bei der erſten 
Konkurrenz gemachten Erfahrungen und die wenig günſtigen 
Beſtimmungen der zweiten Konkurrenz waren derartig, daß ſie 
berechtigterweiſe unſere Bildhauer nicht ſonderlich verlocken 
konnten, in eine Konkurrenz mit Reinhold Begas einzutreten, 
der Alles in Allem doch unſer bedeutendſter Plaſtiker iſt und 
den alle Welt bereits als den Schöpfer vorausahnte. So iſt 


von Joh. Schilling und von Karl Hilgers. 

Um es gleich von Anfang an zu ſagen: 
Zeughauſe ausgeſtellten Entwürfe kommen an Größe des 
Stils und an Großartigkeit des Wurfes denen der erſten 
en nicht gleich. Und vor Allem iſt es wieder Rein: 
hold Begas, der allgemein enttäuſcht hat. Dieſer große 
Gemeeplaſtiker, dem wir ſo bedeutende Arbeiten verdanken und 
der in dem demnächſt aufzuſtellenden Schloßplatz⸗Brunnen ſich 
in ſo wundervoller Schönheit auf der Höhe ſeiner Kunſt zeigt, 
ſcheint mit der Monumentalkunſt jede Fühlung verloren zu 
haben. Sein Entwurf entbehrt jeder monumentalen Ruhe und 
Hoheit, Alles iſt auf den Effekt berechnet, durch einen über⸗ 
großen Aufwand von Geſtalten, Thieren, Allegorien iſt eine 
verwirrende Unruhe in das Ganze gekommen und die mancher⸗ 
lei ſchönen Einzelheiten, die den echten Begas verrathen, 
können doch nicht vergeſſen machen, wie gänzlich mißlungen 
der ganze Entwurf iſt. Zunächſt ſchon in ſeinem wichtigſten 
Theile, in der Reiterſtatue. Es darf wohl als allgemein 
anerkannte Forderung gelten, daß wir als Krönung dieſes 
Nationaldenkmals den Kaiſer zu Roß ſehen müſſen — weiter 
nichts. Es iſt ein Unding, ihm, wie es Begas hier gethan, 
die Nike, die Göttin des Sieges zur Seite zu geben. Wir 
ertragen die Symboliſirung in einem modernen Monument 
wohl in einem Nebentheil, aber nicht in der Hauptſache: das 


es gekommen, daß für die diesmalige Konkurrenz nur vier] Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms muß doch wenigſtens in 
Entwürfe eingegangen find, die von Begas Architektur von ſeiner Hauptfigur dem Volke fofort verſtändlich fein und darum 


die jetzt im wird, durchaus unmöglich. Dieſe ſchwebend ſchreitende, 


— Aus Newyork gehen uns nun heute noch folgende tele⸗ 
graphiſche Meldungen zu: 


Newyork, 24. Auguft. Nach einer Meldung des „New⸗Nork 
erald“ aus Valparaſſo vom 23. d. M. wäre es in unmittelbarer 
ähe von Valparalſo zwiſchen der Armee Balmacedas und den 

Kongreßtruppen zu einem harten Kampfe gekommen, der einen 
ganzen Tag währte. 20000 Mann hätten im Feuer geſtanden und 
3000 Todte und Verwundete wären auf dem Schlachtfelde 
geblieben Ueber die ſchließliche Entſcheidung des Kampfes liegt 
noch keine Nachricht vor. 
ach einer weiteren Meldung des „New⸗Nork Herald“ aus 
Valparaiſo fanden bereits ſeit 3 Tagen Gefechte ſtatt, ohne zu 
einer wirklichen Entſcheidung zu führen. Das erſte Zuſammen⸗ 
treffen erfolgte am ard an der Mündung des Aroncagua und 
endigte mit der vollſtändigen Niederlage der 95 ierungstruppen. 
Den Inſurgenten gelang es nach erbittertem und blutigem Kampfe, 
welcher den ganzen Tag hindurch dauerte, den Uebergang über 
den Aroncagua zu forciren. Das Feuer der Schiffe der Inſur⸗ 
Gai griff ſehr A in den Kampf ein. Die Truppen 
W 8 augen ſich in guter Ordnung zurück. 
Sonnabend hatten die Truppen Balmacedas eine gute 
Sieur am Geſtade von Vinadelmar beſetzt. Die Hauptmacht war 
einige Meilen rückwärts konzentrirt. Während des ganzen Tages 
fanden Scharmützel ſtatt, die ſich über eine Fläche von 15 Meilen 
ausdehnten. Die Inſurgenten rückten, den Feind zurückdrängend, 
—— vor. Am Abend langten dieſeiben vor der von Balmacedas 
uppen beſetzten Hauptſchlachtlinie an. Balmaceda ſelbſt führte 
der berbefehl und leitete das Gefecht vom Morgen bis zum Abend. 
Heute iſt die Schlacht aufs Neue entbrannt, tauſende von Zuſchauern 
ſehen dem Verlaufe derſelben von Hügeln und hohen Punkten aus 
zu. Man erblickt nichts als Rauch, von dem Aufblitzen der Schüſſe 
erleuchtet. Züge von Verwundeten fahren unabläſſig hinter das 
Treffen. Bis jetzt fit es abſolut unmöglich zu ſagen, wer den Sieg 
davongetragen hat. 

Der Admiral Brown, Befehlshaber des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders, und die Kommandanten der übrigen auswärtigen Ge⸗ 
ſchwader in Valparaiſo ſind dahin übereingekommen, das Leben 
and das Eigenthum der fremden Staatsangehörigen zu ſchützen. 

Mu eines Angriffs auf die Stadt Valparaiſo würden vor⸗ 
Jun tlich Marinemannſchaften zum Schutze der fremden 
Kolonien gelandet werden. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 24. Auguſt. Die unbehagliche Stimmung, 
die durch den Anblick der gegenwärtigen internationalen 
Lage erzeugt wird, verliert ſich auch dann nicht, wenn man 
auf die ſonderbaren und den Spott herausfordernden Spuren 
von Unterrockspolitik trifft. Wenn die Weiber anfangen, aktiv 
an der Politik Theil zu nehmen, dann find die Gegenſätze, 
die zum Austrag drängen, erfahrungsmäßig ſtets ſchon ſehr 
weit gediehen. Es braucht nur an das Beiſpiel der Kaiſerin 
Eugenie erinnert zu werden. Heute ſind es die Damen an 
den Höfen von Kopenhagen und Petersburg, die ſich als an⸗ 
muthige Kriegsfurien geberden. Die Zarin ſoll die eigentliche 
Urheberin der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Annäherung fein, und fie 
ſoll ſich ausgewirkt haben, daß im Falle einer Beſiegung 
Deutſchlands Nordſchleswig an ue zurückgegeben wird. 
Noch ſeltſamer hört es ſich an, wenn berichtet wird, daß der 
Zar hauptſächlich darum nach Kopenhagen gehe, um ſich bei 
der 74jährigen Königin von Dänemark, ſeiner Schwiegermutter, 
Raths zu erholen, ob er das Bündniß mit Frankreich ab⸗ 
ſchließen ſolle oder nicht. Die Königin, ſo wird inzugeffüg, 
ift ſeit langem die Seele der Machenfchaften, die auf den 
Abſchluß von Verträgen gegen Deutſchland abzielen. Leider 


den Roſſe zeigt, welches von einem weiblichen Genius geführt 
den 
Zügel des Pferdes haltende Siegesgöttin iſt eine Geſtalt von 
hoher plaſtiſcher Schönheit, aber fie ſteht an unrechter Stelle. 
Ueberdies ſitzt der Kaiſer auf dem nach rechts ſich hoch 
bäumenden Pferde ſo tief im Sattel, daß man ihn über⸗ 
haupt nur von der linken Seite ſehen kann. Von 
rechts und in einiger Entfernung von vorn betrachtet ſieht 
man nun der Pferdeleib, ein Stückchen Helmſpitze und einen 
Ellbogen des Kaiſers. Die Silhouette der ganzen Gruppe 
wirkt unſchön, hart und erzwungen. Und wie die Hauptſache 
verfehlt iſt, ſo auch das Beiwerk. An der linken und rechten 
Poſtamentwand ſteht je eine Quadriga, rechts mit Kaiſer 
Friedrich, links mit dem überaus ſteif und leblos dargeſtellten 
Prinzen Friedrich Karl, neben der Ouadriga auf der rechten 
Seite ſtehen Bismarck, Moltke ꝛc., auf der linken Seite des 
Poſtaments mehrere Heerführer. Beide Quadrigen ſind nun 
aber völlig unorganiſch angeſetzt, ſie fallen völlig aus der 
Kompoſition heraus und ſind auch in ſich mißglückt; ſo ſind 
die Pferde hier viel zu klein, wie denn überhaupt auffälliger⸗ 
weiſe in dieſem Entwurf vier bis fünf Maßſtäbe angenommen 
ſind. So ſind dieſe Pferde z. B. kleiner, als die Löwen. die 
auf den vier, die kreisförmige Plattform unterbrechenden 
Sockeln ruhen. Dieſe Löwen ſind das Bedeutendſte am gan⸗ 
zen Denkmal und von großer plaſtiſcher Schönheit. Sie zei⸗ 
gen, was der Künſtler eigentlich kann und laſſen nun um ſo 
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iſt dieſe Königin von Dänemark eine deutſche Prinzeſſin. 
Deutſche Fürſtentöchter bekommen es fertig, ſich, wenn ſie in 
fremden Boden verpflanzt worden find, zu haß⸗ und rach⸗ 
gierigen Verfolgern ihrer eigenen Nation herauszubilden. Nie⸗ 
mand hat uns ſo gehaßt und uns ſo viele Hinderniſſe in den 
Weg legen wollen wie die verſtorbene Königin Sophie der 


Niederlande, eine geborene weimariſche Prinzeſſin. Während 
die Zarin auch als erſte Frau des ruſſiſchen Reiches 
ihres däniſchen Urſprungs eingedenk bleibt, legt die 


Königin von Dänemark als Deutſche die Schlingen, in denen 
ihr Vaterland ſich fangen ſoll. Wir müſſen das ſchon hin⸗ 
nehmen, weil wir nachgerade an ſolche miſerablen Erſcheinungen 
gewöhnt ſind, und wir ſind zum Glück auch in der Lage, es 
mit Kaltblütigkeit zu ertragen. Ernſt aber iſt die Situation, 
und wer leichtherzig genug iſt, dieſe Auffaſſung nicht zu theilen, 
der mag wenigſtens das Eine als wohlverbürgt glauben, daß 
zan hieſigen maßgebenden Stellen die Lage ernſt aufgefaßt wird. 
Zum mindeſten iſt dies eine 12 der gegenüber es ja 
jedermann unbenommen bleiben ſoll, anderer Meinung zu ſein. 
Die fortgeſetzten Kundgebungen der Ruſſenfreundſchaft in Frank⸗ 
reich verlieren allmählich den Charakter relativer Harmloſig⸗ 
keit, den ſie hatten, ſo lange eine Antheilnahme offizieller 
Perſönlichteiten an dieſen Demonſtrationen fehlte. Gegenwärtig 
ft das Verhältniß ein anderes, und die Preſſe wie die lärm⸗ 
luſtige Menge empfangen ihre Impulſe von oben her minde⸗ 
ſtens in demſelben Maße, wie ſie nach oben hin Impulſe 
geben. Die Beſorgniß beſteht nicht mehr, daß der Zar durch 
dies Uebermaß von Freundlichkeiten verſtimmt werden könnte. 
Der Zar blickt gnädig auf die ihm dargebrachten Opfer, und 
ſie ſind ihm ein Wohlgefallen. Es bewahrheitet ſich an ihm, 
daß kein Menſch, auch der mächtigſte nicht, die Folgen ſeines 
Thuns anders geſtalten kann, als wie ſie von innen heraus 
und den Wirkungen des erſten Stoßes nachgebend ſich ent⸗ 
wickeln müſſen. Wenn der Zar geglaubt hat, noch die volle 
Selbſtbeſtimmung zu haben, nachdem er ſich mit den Fran⸗ 
zoſen in der uns allen bekannten Weiſe eingelaſſen, 
o hat er ſich eben geirrt und wird fernerhin noch 
mehr feines Irrthums bewußt werden müſſen. Indeſſen macht 
die Eile Politik gegenwärtig nicht den Eindruck, als ob fie 
ſich lediglich darauf beſchränke, mit nachgiebiger Paſſivität ein 
Werkzeug franzöſiſchen Thatendranges zu ſein. Die auffälligen 
Wiederholungen von maritimen Zwiſchenfällen in den Darda⸗ 
nellen, deren jetzt wieder einer gemeldet wird, nehmen ſich ganz 
jo aus, als ſei mit ihnen die Aufwerfung irgend einer „Frage“ 
beabſichtigt. Wenn die Mächte nur wollen, jo fehlt es ja 
niemals an Anknüpfungen von Konflikten. Wie leicht ſich dies 
Rüſtzeug der Diplomatie handhaben läßt, hat man am beſten 
am Auftauchen und Wiederverſchwinden der egyptiſchen Frage 
beobachten können. Weil es der franzöſiſchen Regierung nicht 
paſſen konnte, dieſe Angelegenheit zu einer Zeit zu betreiben, 
wo das franzöſiſche Geſchwader engliſche Gaſtfreundſchaft ge⸗ 
noß, darum iſt die Sache wieder in den Hintergrund geſchoben 
worden. Es iſt, als habe man in Paris den Engländern 
zeigen wollen, welche Verlegenheiten ihnen bereitet werden 
könnten, wenn man nur ernſtlich wolle. Auch iſt es noch die 
„Frage, ob für die Erzeugung der freundlichen Stimmung, der 
die Franzoſen jetzt in England begegnen, nicht die Erwägung 
mitbeſtimmend geweſen iſt, daß die engliſchen Intereſſen bei 
gutnachbarlicher Verſtändigung mit der Republik am Ende auf 
noch billigere Weiſe als durch allzuengen Anſchluß an den 
Dreibund gewahrt werden könnten. 

— Berichte über die Ernteerträgniſſe hat nach dem 
„Berl. T.“ Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine aufgefordert in Anbetracht der 
ungünſtigen Konjunktur auf dem Getreidemarkt und 
der ungünſtigen Ernteausſichten dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium ſchleunigſt zu überſenden, und zwar das Ergebniß 
der Roggenernte bis zum 1. September, für Weizen und 
Hülſenfrüchte bis zum 8. September und über den Kartoffel⸗ 
ertrag bis zum 20. September d. J. 


ir halten die Ausführung des Begas ' ſchen Entwurfs, wie er 
hier iſt, für völlig unmöglich. Selbſt wenn der Künſtler auf 
die unglücklichen Quadrigengruppen verzichten wollte, die Haupt⸗ 
gruppe — Kaiſer Wilhelm mit dem Genius — iſt aus inneren 
wie aus plaſtiſchen Gründen unausführbar. Wir können daher 
a ıf eine weitere eingehende Beſprechung dieſes prunkhaften, pathe⸗ 
tiſchen Entwurfs verzichten. Die von Ihne entworfene archi⸗ 
tektoniſche Umgebung des Denkmals fügt ſich geſchickt dem 
Begas'ſchen Entwurfe ein, fie iſt ebenſo prunkhaft, wirkt aber 
doch etwas einheitlicher als der Denfmals-Entwinf. 


Das architektoniſch Bedeutendſte hat wieder Bruno Schmitz 
geſchaffen. Er denkt ſich eine halbrunde Kolonnade mit acht 
mächtigen joniſchen Säulenpaaren; auf jedem Flügel der Kolon⸗ 
nade erhebt ſich ein hoher Eckthurm im Barockſtil, der den 
monumentalen Charakter des Ganzen leider etwas ſtört. Am 
gube dieſer Thürme find verſchiedene Koloſſalgruppen gelagert. 

ie Kolonnade trägt außerdem einen Triumphbogen mit hohem 
Giebel. Zwiſcken den beiden Flügeln der Kolonnade ſteht dem 
Eoſanderſchen Schloßportal gegenüber die Reiterſtatue. Außer⸗ 
dem aber trägt die Innenſeite der Kolonade ſehr reichen, 
faft überreichen figürlichen Schmuck: Statuen des Kron⸗ 
prinzen, des Prinzen Friedrich Karl und der übrigen Paladine des 
des erſten Kaiſers, jedesmal auf dem Sockel zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Säulenpaaren, die dann oben wieder ſehr wirkſame maſ⸗ 
ſige Bekrönung tragen. Auf den Kolonnade⸗Flächen zwiſchen 
den Säulenpaaren befinden ſich Reliefdarſtellungen für Vor⸗ 
gänge aus der Zeit des erſten Kaiſerreichs — die Karikatur⸗ 
zeichnungen, die Schmitz hier mit eingefügt hat, ſind wohl nicht 
definitiv gemeint und nur in Ermangelung ernſter Einfälle 
ſtizzirt. Im Ganzen aber zeigt die reich gegliederte Innenſeite 


en] 


— Zur Geſchichte der Verurtheilungen wegen 
groben Unfugs und der Preßverfolgungen hat die 
Verurtheilung der „Nat.⸗Ztg.“ zu Geldbuße, über welche 
wir in der heutigen Morgen⸗Nummer berichteten, wiederum 
einen intereſſanten Beitrag gegeben. Die „Nat.⸗Ztg.“ iſt, wie 
ſchon bemerkt, allein von allen Berliner Blättern ſtrafrechtlich 
verfolgt worden, weil ſie die in der geſammten Preſſe damals 
und ſchon vorher erörterte angebliche unſchuldige Verurtheilung 
des Jägers Putlitz im März 1855 erwähnt hatte. Bei 
der Verhandlung bemühten ſich Angeklagter und Ver⸗ 
theidiger, das Geheimniß aufzuklären, warum allein gegen 
die „Nat.⸗Ztg.“ vorgegangen worden. Und den Bemühungen 
des Chef⸗Redakteurs der „Nat.⸗Ztg.“ und des Vertheidigers 
elang es, wie die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt, die Aufklärung her⸗ 
belzuführen; der Vertreter der Staats anwaltſchaft erwiderte 
endlich auf ihre wiederholten Anfragen: er ſelbſt ſei ein Leſer 
der „National⸗Ztg.“; er habe die Putlitz⸗Affaire nur aus dieſer 
erfahren, und er habe ſich perſönlich durch den inkrimi— 
nirten Artikel keineswegs „beunruhigt“ gefühlt; die 
Fe habe die Anklage lediglich darum erhoben, 
weil die Berliner „politiſche Polizei“ es, und zwar aus⸗ 
ſchließlich gegen die „Natlonal-Ztg.“ beantragt habe. 
Die Berliner „politische Polizei“ iſt eine Abtheilung des Polizei⸗ 
Präſidiums. — In dem Schöffengerichtsurtheil gegen die 
„Nat.⸗Ztg.“ iſt u. a. ausgeführt, daß der Artikel deshalb als 
grober Unfug zu betrachten ſei, weil er unter den Leſern der 
„Nat.⸗Ztg.“ habe Beunruhigung hervorrufen können, beiſpiels⸗ 
weiſe unter den Damen. — Wie beſorgt doch unſere hohen 
Behörden für das Wohl ihrer „Unterthanen“ ind! Sogar 
auf die zarten Nerven der Damen erſtreckt ſich ihre Fürſorge! 
Beſſer wäre es freilich, wenn die Behörden ihr Augenmerk 
mehr auf die traurigen Ernährungsverhältniſſe des Volkes 
richteten und dafür ſorgten, daß ihre „Unterthanen“ billigeres 
Brot bekämen; das würde denſelben jedenfalls weit angenehmer 
ſein als dieſe peinliche Sorgfalt, „Beunruhigung“ von ihnen 
abzuwehren, die die meiſten gar nicht empfinden.] “ as 

— Der Finanzminiſter hat angeordnet, daß zur Ausführung 
des Einkommenſteuergeſetzes die Bildung der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion bis zum 15. September, der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſionen bis zum 1. Oktober vollzogen fein muß. Die 
Gemeinde- und Kreis⸗Vertretungen werden hiernach alsbald die 
Wahlen der Mitglieder vorzunehmen haben, welche neben den von 
der Regierung ernannten die Kommiſſionen bilden werden. 

— Zur Frage des Welfenfon ds ſchreibt man der „Weſer⸗ 
Ztg.“ aus Hannover, daß man ſich in den Kreiſen hannoverſcher 
Abgeordneter mit der Frage beſchäftige, daß mindeſtens ein Theil 
der Einkünfte des Welfenfonds der A 
zur unmittelbaren Verwendung für beſtimmte Zwecke überwieſen 
wird. Wenn die Regierung nicht ſelbſt eine ſolche Maßregel in 
ihren Geſetzentwurf aufnehme, ſo würden die Abgeordneten zur 
Stellung eines Antrages in dieſer Richtung ſchreiten. Wahrſchein⸗ 
lich werde auch der hannoverſche Provinziallandtag die Frage in 
dieſem Sinne erörtern. 

Hamburg, 24. Aug. Die von verſchiedenen Zeitungen ge⸗ 
brachten Meldungen über den Hafenbau bei Cuxhaven 
kann, der „Hamb. Korreſp.“ aus zuverläſſiger Quelle dahin be⸗ 
richtigen, daß die Verzögerung lediglich durch die verſpätete, 
ſchwierige Hebung des Wrackes der „Plateſſa“ hervorgerufen ſei, 
und daß eine Veränderung des urſprünglich geſetzlich beſchloſſenen 
Bauplans nicht ſtattfinden werde. Selbſt eine ausgiebige Prüfung 
des abfälligen Urtheils des Kapitans Stenzel in der „Dtſch. Bau⸗ 
Ztg.“ konnte dazu keine Veranlaſſung geben, weil die feſtgeſetzte 
Lage, die Richtung, die Einfahrt, ſowie die Größe und Tiefe des 
Hafens allen Anforderungen entſpräche und der Hafen den größten 
und tiefgehendſten Schnelldampfern Eingang gewährt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Liegnitz, 21. Auguſt. [Das Fleiſch der Armen.] In der 
geſtrigen Sitzung der Ferien⸗Strafkammer des hieſigen königlichen 
Landgerichts wurde u. a. verhandelt wider den Weißgerbermeiſter 
Joſef Leyer aus Parchwitz wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, Anfang Juni 
d. J. von dem Fleiſche eines wegen Erkrankung an Rothlauf ge⸗ 
ſchlachteten Schweines, welches er von der Wittwe Rudolf in 
Parchwitz für 8 M. gekauft hat, an zwei Eau einige Pfund 
zum Genuß für enſchen verkauft zu haben. Der Angeklagte 


ekauft habe, um von dem Fett Schmiere zu bereiten und das 
Fleiſch als Hundefutter zu verwerthen. Als am 2. Juni früh 
Don Frauen das Fleiſch liegen ſahen, baten fie ihn, einige Pfund 
avon zu verkaufen, worauf er ſie aufmerkſam gemacht, daß das 
Fleiſch von einem wegen Rothlauf geſchlachteten Schweine her⸗ 
rühre und er es nur als Hundefutter verkaufen könne. Hierauf 
haben nun die Frauen erwidert, daß fie ſchon mehr ſolches 
Fleiſch gegeſſen haben, ohne daß es ihnen geſchadet hat. 
ever hat ſodann der einen Frau 3 Pfund für 45 Pf. und der 
anderen 5 Pfund für 75 Pf. verkauft. Der als Sachverſtändige 
geladene Kreisthierarzt John aus Haynau erklärte, daß es mit 
Sicherheit bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt iſt, daß ſolches Fleiſch der 
Geſundheit ſchädlich ſei, ſobald die Röthe das Fett noch nicht 
durchdrungen hat. Im vorliegenden Falle ſei das Schwein, an 
welchem am 1. Juni Nachmittags die Rothlauftrankhelt konſtatirt 
ſofort getödtet worden und ſei das Fleiſch, welches bald am anderen 
Morgen verkauft worden war, beim Genuß für die Geſundheit des 
Menſchen nicht ſchädlich. Der Gerichtshof hielt die Schuld des 
Angeklagten nicht für erwieſen und ſprach denſelben frei. 


— . — —— 


Lokales. 
Poſen, 25 Auguſt. 

Fahrkarten⸗Ausgabe auf kleinen Stationen der preußi⸗ 
ſchen Sgalsbabmen. Eine für das reiſende Publikum ſehr 
wichtige Ka in Betreff der Fahrkarten: Ausgabe auf kleinen 
Stationen hat kürzlich der preußiſche Miniſter der 187 5 5 
Arbeiten erlaſſen. Bisher war auf kleinen Stationen der Stattons⸗ 
beamte wegen Abfertigung des Zuges verpflichtet, vor Abgang des 
Zuges den Schalter zu ſchließen, ſomit den Verkauf der Fahrkarten 
einzuſtellen. Noch vor Abgang des Zuges, aber nach Schalter⸗ 
ſchluß kommende Reiſende waren gemäß 8 14 des Betriebsregle⸗ 
ments gehalten, in dieſem Falle den um 1 M. erhöhten Fahrpreis 
zu zahlen, um den Sm noch benutzen zu dürfen. Nach der vorer⸗ 
wähnten neuen Verfügung hat der den Zug abfertigende Beamte 
den Zugführer anzuweiſen, die ſpäter kommenden Reiſenden ohne 
Löſung der Zuſchlagskarte von 1 M. in den Zug einſteigen zu 
laſſen und auf der nächſten Station für nachträgliche Löſung der 
Fahrkarte zu ſorgen. Reiſende, welche auf einer Uebergangsſtation 
mit dem Zuge eintreffen, nicht mit direkten Fahrkarten für den 
Anſchlußzug verſehen ſind, auch wegen Kürze der Zeit eine ſolche 
nicht n können, brauchen ebenfalls keine Zuſchlagskarte 
mehr zu löſen. 

d. Das Programm für die polniſche Katholiken⸗Ver⸗ 
ſammlung, welche am 27. —29. September d. J. in Thorn abge⸗ 
halten werden ſoll, iſt folgendes: Sonntag, den 27. September, wird 
nach e Ari Vesper in der St. Johannistirche die Ver⸗ 
ſammlung im Saale des polniſchen Muſeums durch Herrn L. von 
Slaski aus Thorn eröffnet. Nach Konſtituirung derſelben wird 
der Prälat, Dekan Polomski aus Brieſen, über den „Nutzen katho⸗ 
liſcher Verſammlungen“ ſprechen. Am nächſten Tage beginnen nach 
einer sh Meſſe in der Johanniskirche die Seltionen ihre 
Berathungen. Berathungsgegenſtände der 1. Sektion ſind: Ueber 
das Verhältniß der Kirche zum Staat und über die Unabhängigkeit 
des Papſtes von der weltlichen Behörde (Referent Propſt Poblocki), 
ferner: über Schul⸗Angelegenheiten (Referent Abg. Lic. Neubauer 
aus Pelplin.) Berathungs⸗Gegenſtände der 2. Sektion find: 1) 
Ueber die Rückſtände des Kulturkampfes, sr: über die Nothwen⸗ 
digkeit der Rückkehr der Jeſuiten (Referent Abg. Rechtsanwalt Dr. 

Dziembowski aus Poſen); 2) über die Bedeutung und den 
Einfluß der Preſſe (Referent E. v. Czarlinski). Nachmittags 
findet alsdann im Viktorig⸗Saale eine Plenarſitzung ſtatt, in welcher 
ſprechen werden: Abg. Schröder aus Strasburg über die Un⸗ 
abhängigkeit des Papſtes, Propſt Batke über Schulangelegenheiten, 
Abg. v. Slaski über die Rückſtände des Kulturkampfes und die 
Nothwendigkeit der Rückkehr der geiſtlichen Orden, Dr. v Mizerski 
aus Pelplin über die Bedeutung und den Einfluß der Preſſe. Am 
29. September halten ſämmtliche 4 Sektionen Sitzungen ab; in 
dieſen Sitzungen werden ſoziale Angelegenheiten und die Aus⸗ 
wanderungsfrage, letztere durch den Geiſtlichen Dr. Lis aus 
Bochum, erörtert werden. Außerdem finden zwei Plenaxſitzungen 
ſtatt, in welchen Vorträge halten werden: Direktor Dr. Wolſzlegier 
aus Zamarte über ſoziale Angelegenheiten, Propſt Dr. Szotowski 
über die Auswanderung und die Arbeiterzüge, Propſt Wawrzy⸗ 
niaf aus Schrimm über die katholiſchen Vereine, Propſt dr. 
Kantecki aus Strelno über die Nothwendigkeit ſich regelmäßig 
wiederholender Verſammlungen; die Schlußrede wird der Abgeord. 
Propſt Dr. v. Stablewski päpſtlicher Protonotar, halten. 

— e. Ueber den Unglücksfall, welcher in der heutigen 
Morgennummer unſerer Zeitung bereits erwähnt iſt, erfahren wir 
folgendes Nähere: Bei den Arbeiten zur Einrichtung der elektriſchen 
Beleuchtung des Bahnhofs ſollte, nachdem bereits auf der Zentral⸗ 
Station, unweit der Bahnkunſtmühle, ein Keſſel feſtgelegt worden 
war, geſtern der zweite auf ſeinen Standort kommen, mit Schienen 
und Winden war der Koloß beinahe an ſeine Stelle gebracht als 
durch irgend einen unglücklichen Zufall die Feſſellung des Keſſels 


E 


führte an, daß er das Schwein am Nachmittage des 1. Juni nur ſich löſte und letzterer auf den eifrig um denſelben mitarbeitenden 


—————— f—böͤ— — — —— — — — 


Ernie erkennen, was er bei dieſem Entwurf nicht gekonnt hat.] der Kolonnade doch zu viel Unruhe, zu wenig monumentales] der Zug ins Große und die drei Sockelfiguren, von denen nur 


Gepräge — ſehr bedeutend wirkt dagegen die nach der Spree 
gelegene, ungemein dominirende Außenſeite, von der ſich zwiſchen 
Titanen und Nereiden eine Kaskade in die Spree ergießt — 
ein ſehr wirkſamer und ſchöner Abſchluß der ganzen Kompoſi⸗ 
tion. Gänzlich verfehlt iſt leider wieder die Hauptſache, die 
Reiterſtatue. Ihr Schöpfer, Nikolaus Geiger, hat eine gut 
realiſtiſche Wiedergabe des Kaiſers geſchaffen, aber er bildete 
nicht den Heldenkaiſer, nicht den Kaiſer, wie er im Bewußtſein 
des Volkes weiterlebt, ſondern einen ſtill und müde vor ſich 
hinblickenden Greis, den Kaiſer am Ausgang ſeines Lebens. 
Das verträgt ſich ebenſowenig mit der Abſicht eines National⸗ 
Denkmals, wie mit dem prunkhaften Charakter der Schmitzſchen 
Architektur. 


Unbedeutend und konventionell iſt die Arbeit Johannes 
Schillings, die man nicht ohne Befriedigung darüber an⸗ 
ſehen kann, daß die ſchwächliche Hähnel⸗Schillingſche Richtung 
in der deutſchen Plaſtik glücklich überwunden iſt. Schillings 
Kaiſer ſitzt, wie ſchon in ſeinem erſten Entwurfe mit über⸗ 
einander gefalteten Händen zu Pferde, wie ein alter Mann im 
Sorganftihl ; das Pferd iſt in der Geſtaltung des Halſes und 
der Haltung der Beine unſchön und erzwungen. In den drei 
kümmerlichen Sockelfiguren iſt Alles triviale Konvention — 
u. A. iſt auch ein blumenſtreuender Genius da. Die Sym⸗ 
bolik iſt das Fremdwort in der Kunſt — man ſoll aber 
. nicht anwenden, wenn man ſie nicht verſteht. 

as architektoniſche Arrangement dieſes Denkmals iſt von 
Aud Nichtigkeit und überaus dürftig. 

ie 

aufs Glücklichſte Karl Hilgers, deſſen Arbeit uns als die 

ſchönſte und verdienſtvollſte erſcheint. Zwar fehlt im Ganzen 


die vordere, der „Sieg“, kraftvoll und lebendig iſt, ſchmecken 
noch ſtark nach Konvention. Im Beſtreben, durchaus ſchlicht 
zu ſein, hat Hilgers hier allzu ſehr auf Originalität ver⸗ 


zichtet. Ein Meiſterwerk aber iſt die Reiterſtatue: 
ſchlicht und ruhig, in gefeſtigter Kraft, in vollendeter 
Haltung, zugleich ein Kriegsheld und ein Friedensfürſt 


Ernſt, Würde, Hoheit und Milde in den Zügen, ganz die 
Wiedergabe des Kaiſerbildes, wie es in der Tradition des 
Volkes lebt — ſo ſitzt der Kaiſer auf einem ruhig vorſchrei⸗ 
tenden Pferde. Roß und Reiter ſind von vorzüglicher Hal⸗ 
tung, ohne Pretention und doch voll innerer Größe. Auf 
jedes Beiwerk hat der Künſtler verzichtet; er will allein durch 
die Reiterſtatue wirken. Und das iſt ihm vollauf gelungen. 
Das in Bronze und Granit gedachte Denkmal ſteht im Ein⸗ 
gang einer reichgegliederten Säulenhalle, die von zehn Karya⸗ 
tiden getragen iſt, die die Aufſchriften der Entſcheidungs⸗ 
ſchlachten unter Wilhelm I. zeigen. Kuppelartig erhebt ſich 
die Mittelhalle mit der Inſchrift: „Tu Germaniae Iustau- 
rator, Ave Caesar Imperator!“ Für dieſe Halle iſt ein 
Moſaikbild der Kaiſer⸗Proklamation gedacht. Die Aufgangs⸗ 
treppe iſt von zwei Löwen flankirt. 


Wie in dem eigentlichen Denkmal, ſo glauben wir auch 
in dem architektoniſchen Arrangement mit ſeiner edlen harmo⸗ 
niſchen Gliederung das Schönſte zu ſehen, was die diesmalige 
Konkurrenz erbracht hat. Gegen die übrigen drei Arbeiten — 
Begas, Schmitz, Schilling — ſprechen gewichtige Gründe. 
Hier, bei Hilgers, allein iſt eine Arbeit, die zwar nicht das 


Fehler der bisher genannten drei Arbeiten vermeidet Höchſte an zeitgenöſſiſcher deutſcher Plaſtik bedeutet, aber doch 


ein ſehr ſchönes, in Auffaſſung wie Durchführung vollendetes 
Werk. 


Ober⸗Monteur fiel, welcher eine ſo bedeutende Quetſchung des 
Unterleibes und der Beine erlitt, daß er in einer Viertelſtunde 
ſeinen Geiſt aufgab. Die Frau des Verſtorbenen war Sonntag 
erſt nach Poſen gekommen, um hier ihr Domizil aufzuſchlagen, als 
ſie ihn geſtern ittag von der Arbeitsſtelle abholen wollte, konnte 
ſie nur noch ſeine Leiche ſehen. 

— b. In einer Geſellſchaft von Taubſtummen in einem 
Lokale der Ziegenſtraße verſchwand 81 einem der Betheiligten 
eine Uhr im Werthe von 18 Mark und ein Geldtäſchchen mit vier 


Mark Inhalt. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


* Danzig, 24. Auguſt. [Getreidezufuhr.] Es war 
vorauszuſehen ſchreibt die „Danz. Ztg.“, daß die letzten Tage vor 
Eintritt der Ausfuhrſperre noch große Getreidezufuhren bringen 
würden. Das iſt denn auch eingetroffen. Geſtern und heute ſind 
bier über 500 Waggons Getreide von der Grenze angekommen 
und noch ca. 1000 Waggons ſollen von Mlawa aus zu expediren 

Die Eiſenbahnen arbeiten mit allen Kräften, um in den 


ſein. 


nächſten drei Tagen die ihnen geſtellten Aufgaben zu bewältigen. Ei 


Auch auf unſerer Speicherbahn wird von heute ab Tag und Nacht 
res um die Entladungen mit der nöthigen Schnelligkeit zu 
ewtrken. Selbſtverſtändlich drückt die momentane große Zufuhr 
auch etwas auf den Preis, ſodaß aufs ſneue erhebliche Schwan⸗ 
kungen eintreten, nachdem am de voriger Woche Roggen⸗ wie 
enpreiſe wieder etwas geſtiegen waren. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Merjeburg, 24. Aug. In der Feſthalle fand heute 
Nachmittag das Feſtmahl des Provinziallandtags ſtatt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin wurden von dem Fürſten Stolberg⸗ 
Wernigerode an der Spitze der Mitglieder des Landtags 
empfangen. An der Tafel brachte Fürſt Stolberg⸗Wernigerode 
ein Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus. Der Kaiſer 
erwiderte mit einem Hoch auf die Provinz Sachſen. 

Merſeburg, 24. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind heute Abend nach Potsdam zurückgereiſt. 

Graz, 24. Auguſt. In Folge ſtarker Wolkenbrüche in 
Oberſteiermark iſt die Mur beträchtlich geſtiegen. Die Ufer- 
ſchutzbauten bei Werndorf und Weinzöttel haben bedeutende 
Beſchädigungen erlitten; zwiſchen Kalsdorf und Ternitz kann 
der Verkehr nur durch Kähne vermittelt werden. Der Aus⸗ 
tritt der Mur hat auch große Verluſte an Vieh verurſacht. 

Prag, 24. Auguſt. Der in einer Höhe von 1800 Me⸗ 
tern über dem Erdboden ſchwebende Ballon captif „Godard 
Sourcouf“ mit 3 Inſaſſen ſtürzte geſtern in Folge Sturm⸗ 
windes herab und fiel in den Garten des Kapuzinerkloſters 
Loretto nieder. Von den Inſaſſen wurde einer leicht verletzt, 
die beiden andern blieben unverletzt. 

Kopenhagen, 24. Aug. Zum Empfange des Kaiſers 
von Rußland und der Kaiſerlichen Familie hatten ſich Vor⸗ 
mittags am Landungsplatze und in den nach demſelben 
führenden reichbeflaggten Straßen dichte Menſchenmengen an⸗ 
geſammelt. Der König, der Kronprinz und der Köni von 
Griechenland waren Vormittags auf dem „Danebrog“, eskortirt 
von einem Panzergeſchwader, der kaiſerlichen Familie entgegen⸗ 
gefahren und hatten ſich Mittags 12 Uhr an Bord der 
kaiſerlichen Yacht begeben, mit der ſie ſüdwärts von Kopen⸗ 
hagen zuſammentrafen. Die Ankunft in Kopenhagen erfolgte 
um 2½ Uhr. Zum Empfange waren anweſend die Königin, 
die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin von Wales, die Prinzeſſin 
Marie, die Prinzen Waldemar, Hans und Wilhelm, ferner die 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ſämmtliche Miniſter und 
die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden. Nachdem der 
Kaiſer die Parade über die vom Prinzen Chriſtian komman⸗ 
dirte Ehrenkompagnie abgenommen hatte, fuhren die kaiſerliche 
und die königliche Familie unter den lebhaften Bewillkomm⸗ 
nungsgrüßen des Publikums nach Schloß Fredensborg. 

Paris, 24. Auguſt. Nach der Flottenrevue in Ports⸗ 


mouth ſandte die Königin Victoria folgendes Telegramm an 10316 


den Präſidenten Carnot: „Ich wünſche Jynen all' das Ver⸗ 
gnügen auszusprechen, welches mir der Empfang des Admirals 
ais und ſeiner Offiziere in Osborne bereitet hat und wie 
ſehr ich das Geſchwader bewundere, welches ich ſoeben habe 
Revue paſſiren laſſen. Victoria.“ — Der Präſident Carnot 
erwiderte: „Ich bitte Eure Majeſtät, meinen n 
Dank entgegenzunehmen für den huldvollen Empfang, welchen 
Sie dem Admiral Gervais und deſſen Offizieren haben zu Theil 
werden laſſen, ſowie für die Gefühle und Meinungen, welche 
Eure Majeſtät mir hinſichtlich des franzöſiſchen Geſchwaders 
ausgeſprochen haben. „Carnot.“ — Der däniſche Geſandte, 
Graf Moltke⸗Hvitfeldt überbrachte heute dem Präſidenten Carnot 
im Schloſſe Fontainebleau die Inſignien des Elephantenordens 
und gab dabei den Gefühlen der Sympathie des Königs für 
Frankreich Ausdruck. Präſident Carnot hob in ſeiner Erwide⸗ 
rung hervor, er ſei hoch erfreut über den herzlichen Empfang, 
welcher der franzöſiſchen Flotte in Dänemark bereitet worden ſei. 
London, 24. Auguſt. Ein Telegramm der „Times“ 
aus Cairo beſagt, der Geſundheitszuſtand der Pilger in el Tor 
ſei in den letzten 14 Tagen ein befriedigender geweſen. Die 
Choleragefahr ſei für Egypten als beſeitigt anzujehen. 
udon, 24. Auguſt. Der Generalpoſtmeiſter Raikes 
iſt heute Nachmittag am Gehirnſchlage geſtorben. 
— — ä 


Berlin, 25. Auguſt. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge 
ließ der Kaiſer durch Miniſter v. Bötticher dem Bildhauer 
Hilgers als Preis für den en Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mal bereits am Sonntag 12000 Mark überweiſen. 

25. Aug. Bei dem Feſtmahl des Provin⸗ 
der Kaiſer für den Empfang, hob die ſtets 
bewährte treue Geſinnung der Provinz hervor und ſprach die 
Hoffnung aus, daß der blühende Bauernſtand erhalten bleiben 
und alle Schwierigkeiten überwinden werde. Als Chriften 
müſſen wir alle tragen, was der Himmel uns ſchicke. Der 


. 
ziallandtags dankte 


— 


Kaiſer ſchloß: Wir alle hoffen, daß der Frieden uns erhalten 
Schuld Käme es jedoch einmal anders, ſo ſei es nicht unſere 
uld. 

Wien, 25. Aug. Die „Preſſe“ meldet: Infolge der 
bevorſtehenden Roggenſperre ſind in Radziwillow koloſſale 
Roggenſendungen aus Rußland aufgehäuft, welche mangels 
Waggons nicht nach Brody gebracht werden können. Die für 
die nächſten Tage nach Brody beſtimmte Roggeneinfuhr iſt 
in noch bedeutend verſtärktem Maße zu erwarten. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Auguſt. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt a. D. Forſter 
a. Irland, Lieutenant Ehrmann a. Pr. Stargard, die Ritterguts⸗ 
befiger v. Sydow a. Bärfeld, v. Boltenſtern a. Weitendorf i. P., 
Kelle a. Jaſtrow i. P., Fräulein v. Treskow a. Carlowitz, Do⸗ 
mänenpächter Hoffmann a. Ludom, die Kaufl. Franz a. Berlin, 
Köppe a. Breslau, Frank a. Frankfurt a. M., Friedländer a. Berlin, 

ſſe a. Mannheim, Kempnich a. Stuhm, Fabrikant Kurth a. 
Eiſengch, Direktor Stolz a. Bielefeld. 

Hotel de Rome. — . Westphal & Co. Geh. Baurath Ap⸗ 
1219555 a. Berlin, die Kaufleute Moſe, Karger und Kaſchewskl a. 

erlin, Schröder, Kipke und Vogel a. Magdeburg, an 
Annaberg, Stopfi, 5 Kretſchmann und Jacoby a. Breslau, 
Engländer a. wenn ohde a. . — Beckmann a. Solingen, 
Ballauf a. Schwelm, enſinger a. Mannheim, Bankbeamter Lörcher 
a. Stuttgart, Frau Matheſius a. Stettin, Frau Roſenberg und 
Tochter a. Frauſtadt, die Kaufleute Franz a. Oelsnitz, Klingelhöfer 
a. Lüdenſcheidt, Epſtein a. Frankfurt a. M. 

Stern's Hotel de I Europe. Sekretär Schwarz und Kaufmann 
Schwarz a. Breslau, die Kaufleute Freund a. Berlin, Garbe a. 
Alia Kuhner a. Breslau, Setule a. Berlin, Kuhl a. 
Magdeburg, Schmidt a. Wiesbaden, die Lieuts. Orlovius, Oft: 
mann und Beenicke a. Krotoſchin, Mayer u. Groß a. Berlin, 
Bringer, Sperling und Nuß a. Berlin, Major v. Sobbeler a. Kro⸗ 
toſchin, die Glcchetene orſzewski und Mechow a. Krotoſchin, 
Gutsbeſitzer Fiſcher a. Sandowo, Offizier Selchow a. Königsberg 
in Pr., Rechtsanwalt Benſch a. Berlin. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Rittergutsbeſ. v. Chelmicki a. Cza⸗ 
A v. Kiodrowski a. Potrymowo, Sera. Szczeſzuy a. Krotoſchin, 
die Kaufleute Rettelbuſch a. Breslau, Iſenthal a. Berlin, Horſt a. 
Stettin, Großmann a. Berlin, Höft a. Berlin, Matzel a. Stettin, 
Poſt⸗Direktor Hering a. Halle a. S. 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Händler 
a. Kattowitz, Siminauer a. Myslowitz, Bonn a. Neutomiſchel, 
Berne a. Witkowo, Frau Swarzenski a. Witkowo, J. Schottländer u. 

rau a. Berlin, S. Schottländer u. Frau a. Berlin, G. Schott⸗ 
4 82 Berlin, M. Schottländer u. Frau a. Berlin, Witt a. 
rowino. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Buhl a. Hirſchfeld i. S., Artitt a. Königsberg, Zeiß 
a. Berlin, Bodländer g. Breslau, Kasper a. Schroda, Pfarrer 
Braun a. Krebuſch i. Schl., die Zimmermeiſter Rifloff a. Kolmar, 


Scharf a. Marienburg. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufl. 
Roſenthal a. Oſtrowo, Flieger a. bn Perſchke a. Berlin, 
Ellerholz a. Danzig, Bautechniker Engelmann a. Gumbinnen, Dis⸗ 
ponent Breuer a. Breslau, die Kaufleute Wendell a. Jaſtrow, 
Zabel a. Stettin, Bach a. Inowrazlaw, Roſenfeld a. Leipzig. 


Handel und Verkehr. 

Eſſen a. d. R., 24. Auguſt. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung zufolge iſt die Phyſiognomie auf dem Rheiniſch⸗Weſtfäli⸗ 
ſchen Eiſenmarkt in der letzten Woche im Weſentlichen die gleiche 
geblieben. Roheiſen hatte etwas lebhaftere Nachfrage. Für Walz⸗ 
eiſen war die Haltung befriedigend geblieben; Spiegeleiſen hatte 
lebhaften Abſatz bei theilweiſe weichender Tendenz der Preiſe. In 
Grobblechen waren die Preiſe behauptet. Feinbleche im Rheinland 
gut gefragt, der 8 in Walzeiſen und Nieten ſchwach. 

Leipzig, 24. Auguſt. Von den zur Zeichnung aufgelegten 
12 Millionen neuen Aktien der Allgemeinen 1 Kred tanſtalt 
5 10 Millionen von den alten Aktionären gezeichnet 
worden. 

Wien, 24. Auguſt. Ausweis der Südbahn in der Woche 
ee Auguſt bis 19. Auguſt 902 183 Fl., Mindereinnahme 
5 . 

Wien, 24. Auguſt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz; vom 11. bis 20. Auguſt 738 792 Fl., Mehr⸗ 
et gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 


Rom, 24. Aug. Nach den von der italieniſchen Regierung 
im Intereſſe der deutſchen Beſitzer von italieniſcher 5proz. Rente 
etroffenen neuerlichen Verfügungen findet der Umtauſch der Renten⸗ 

bligationen in Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg nunmehr 
zu den . — Bedingungen ſtatt wie in Paris, indem die italie⸗ 
niſche Regierung die Vermittelungsgebühr für den Umtauſch in 
Deutſchland ſowie die Verſendungskoſten nach und von Paris für 
eigene Rechnung übernimmt. 


Marktberichte. 

Bromberg, 24. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 230 — 240 M. Roggen 222-232 M., geringe Qualität 210 
bis 212 M. Hafer nach Qual. 165175 M. Gerſte 150 — 165 M. Koch⸗ 
erbſen 165-175 M., . 150165 M, Wicken 120— 130 
M. Spiritus 50er Konſum 72.50 M., 70er Konſum 52,50 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 24. Auguſt. 


Feſtſetzungen 5 ee, gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗Höch⸗ Nie- Hi 
ſter drigſt.] ſter drigſt. 
| Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. Pe. N ar f | 
7 4 T 


23 
2 23 90 23 40 
22 — 21 — 
oggen 22 — 21 — 
Gerſte alte 15 50 15 — 
Gerſte neue Kilo 14801430 
Hafer alter 17 30 16 7016 50 
5 5 neuer 15 30 160916 13801 — — — 
bſen 18 50 17 80117 — | 16 50 116 — 15 50 

Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 


g 5 feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 26,50 24,50 20,50 Mark. 
Winterrübfen.. 25,90 23,90 1990 
Breslau, 24. Aug. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gef —— Etr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine. P. 5 250,00 Gd., Sept.⸗Okt. 246,00 Gd. 
3255 (p. 1000 Kilo) 5. Aug. 170,00 Gd. Sept.⸗Okt. 150,00 Gd. 
üb öl (p. 100 Kilo) P. Aug. 65,50 Br. Sept.⸗Okt. 65,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
M. Verbrauchsabgabe gekündigt 10,000 Liter. P. Aug. (50er) 72.00 


a. 24 


g etersburg, 24. 
40 II. mehren 101%, 


Sept.⸗Okt. 49.00 Gd. 
Die Börfenkommilhen. 


Dem geehrten Publikum von Poſen und Umgegend 
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß mit dem heutigen 
8 


Gd., (70er) 52,00 Gd., Aug.⸗Sept. 50,50 Br, 
Zink. Ohne Umſatz. 


Tage das 


E Alter Markt 51, 2 


Abends 7 Uhr eröffnet wird. 
BOHSSESOSEH:ESS9S58 
a nn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1891. 


Datum eg auf 0 Win b | ® ee 
& r. reduz. in mm n d. e tte r. . Ceii 
Stund e. 6g m Seehöhe. Ges 

Nachm. 2 749.8 türmi bedeckt I+17,3 
21. Abends 9 752 1 WNW ſtark trübe ) 14,5 
25. Morgs. 7 755,9 WR mäßig heiter +13,0 


) Abends ſchwacher Regen. 


Am 24 Auguſt Wärme⸗Maximum -- 18,8° Cell. 
Am 24. Wärme⸗Minimum + 14,1° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 24. Auguſt Morgens 1,20 Meter. 
« 24. = Mittags 116 = 


5 25. * Morgens 116 - 


Celegraphiſche Voörjenberichte. 
Tonds⸗Kurſe. 


Breslau, 24. Aug. Schwach. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 83,40, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr 95,60, 
Konſol. Türken 18,05, Türk. Looſe 64.00. aproz. ung. Goldrente 
88,80, Bresl. Diskontobank 92,00, Breslauer Wechslerbank 95,75, 
Kreditaktien 148,00, Schleſ. Bankverein 111,25, Donnersmarckhütte 
74.25, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau ». Hüttenbetrieb 120,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 57,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 90 00, Schleſ. Cement ——, Oppeln. 

ement 81,50, cheſ. Dampf. C. —.—, Kramſta 119,50, Schlef. 
inkaktien 201,00, Laurahütte 113,90, Verein. Oelfabr. 96,50, 
eſtexreich. Banknaten 172,20, Ruſſ. Banknoten 207.75. 

Frankfurt a. M., 24. Buß (Schluf kurſe Schwach. 

Lond. Wechſel 20,315, 4proz. Reichsanleite 105,70, öſterr. Silber⸗ 
rente 78,00, 4½ proz. Papierrente 77,90, do. 4proz. Goldrente 95,30, 
1860er Looſe 119,30, 4pcoz. ungar. Goldrente 89,90, Italiener 90,00, 
1880 er Ruſſen 9580 3. Ortentanl. 65,60, unifiz. Egypter 96,60, 
konv. Türken 18,10, Aproz. türk. Anl. 81,90, Zproz port. Anl. 41 20, 
öproz, ſerb. Rente 85,60, Sproz. amort. Rumänſer 97,40, 6proz. 
konſol. Mexik. 82,90, Böhm. Weſtb. 286. Böhm. Nordbahn 152%, 
Franzoſen 237 Galizier 176¼ Gotthardbahn 125 80, Lombarden 
86½, Lübeck⸗Büchen 148,50, Nordweſtb. 169 ¾, Kreditakt 236, 
Darmſtädter 131.40, Mitteld. Kredit 99,00, Reichsb. 143,70, Dist.⸗ 
Kommanbit 168,30, Dresdner Bank 130,70, Pariſer Wechſel 80,375, 
Wiener Wechſel 172,00, ſerbiſche Tabaksrente 86,0), Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 108,20, Dortmund. Union 58,50, 78 Bergwerk 175,70, 
Hibernia 151,50, 4proz. Spanier 71,50, Mainzer 109,10. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

Ediſon lebhaft, 153 50, 7 Proz. gegen Sonnabend höher. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 86 ¼, Dist.⸗Kommandkt 
168,60, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener —,—, Lombarden 


—, Portugieſen —.— 
Nach anfänglicher 


Wien, 24. Aug. (Schlußkurſe.) 2 
infolge lokaler Deckungen drückten Berliner Kurſe, Kre itaktien, 
Staatsbahn und Renten ſtärker abgeſchwächt, Schluß beruhigt, 
Lombarden auf Ausweis feſt. 

Oeſterr. 4½¼% Bapterrente 90,75, do. 5proz. 101,75, do. Silberr. 
90,65, do. Goldrente 110,75, 4proz. ung. Goldrente 103,60, do. 
Bapierrent: 100,70, Länderbank 196,00, öſterr. Kreditaktien 275,37 ½, 
ungar. Kreditaftten 323 75 Wien. Bk.⸗V. 106,25, Elbethalbahn 201 50, 
Galizter 207,00, Lemberg⸗Czernowiß 235,50, Lombarden 96,90, 
Nordweſtbahn 197,25, Tabaksaktien 158,75, Napoleons 9,41¼, Mark⸗ 
noten 58,20, Ruſſ. Banknoten 1,20 ½, Silbercoupons 100,00. 
Nachbörſe. Oeſterr. Kreditaktien 276,25, Franzoſen 277,50, 
Lombarden 98. Beſſer 

e 


eſtigkeit 


Paris, 24. Aug. (Schluß.) Ruhig. 

J proz amort. Rente 36,47 ¼ Zproz. Rente 95,50, 4½ proz. 
Anl. 105,25, Italiener 5%, Rente 90,70, öſterr. Goldr. 96 /, 4% 
ungar. Goldr. 89,43, 3. Orient⸗Anl. 66,87, roz. Ruſſen 1889 
96.25, Egypter 487,18, konv. Türken 18,70, Türkenlooſe 67 60, 
Lombarden 225,00, do. Prioritäten 303,75, Banque Ottomane 559 00, 
Panama 5 proz. Obligat. 20,00, Rio Tinto 553,75, Tabaksaktien 
343,00, Neue Iproz. Nente 93,95, Portugieſen 40,87. 

London, 24. Aud. lußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2 ¾ prozent. Conſols 95 ½, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
A2 5proz. Rente 89°%,, Lombarden 8%,, 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 96, konv. Türken 18, öſterr. Silberrente 77, öſterr. 


Goldrente 96, 4proz. ungar. Goldrente 88, Aprozent. Spanter 
71½, 3½ proz. Egypter 91 ¼, 4 Prog unific. Egypter 96 ¼, Zproz. 
ar. Egypter 1017, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95½½, proz. Mexit. 83%, 

ttomanbank 12¼, N 110%, Canada Pacific 85 ¼, De 
Beers neue 12 ¼, Platzdiskont 1%. 

Rio Tinto 21 ¼, 4½ proz. Rupees 75°%,, Argentin. Golde Gold⸗ 
anleiye von 1886 63, Argentin. 4½ proz. äußere Goldanleihe 
36, Neue 3 proz. Reichsanlei e 81°/,, Silber 45%. 

In die Bank floſſen 75 000 Pfd. Sterl. 

Aug. Wechſel auf London 98,25, Ruſſiſch. 

do. III. Orientanleihe 102 ¼, do. Bank für 
auswärtigen Handel 265, Petersburger Diskontobank 5%, Wars 
ſchauer Diskontobank ——, Petersb. internat. Bank 480, Ruff. 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 148%,, Große Ruff. Eiſenbahn 
243, Ruf. Südweſtbahn⸗Aktien 112%. 

enos⸗Ayres, 22. —— Goldaglo 294.00. 
e. 

Köln, 24. Aug. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 25.50 
do. fremder loko 26,00, p. Nov. 23,20, p. März 22,20, Ro gen 
hleſiger loko 24,00, fremder loko 28,00, p. Nov. 11175 p. März 
24,15. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl loko 67.50, 
p. Oktober 65,00, p. Mai 1892 65.00. 

en, (Börſen ⸗Schluß bericht.) Raffinirtes 
e (Off. Not. der Bremer Petroleumbörſe.) Matt. Loko 
r 


24. Aug. 
Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loko 42 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf 5. 4 f. * 2 
„Dez 


„ 


41¼ Pf., Sept. 41”, Pf., Okt. 42 ¼ Pf., Nov. 42% 43 

e d Wee; 364, BL, Arno 86 U. he und 
malz. Ruhig. cox? „Armour 55 

Brother 36 Pf., Fairbanks 32 Pf. a Be 


Wolle. Umſatz 71 B. Kap, e Buenos Apres. 14 B. Kämmlinge.] liche Getreidearten ſtramm, engliſcher a 55 knapp, fremder zu] Folge des Regenwetters mehr beachtet und gewann 50—60 Pf. im 
Reis. Sehr feſt und ſteigend. e ſtetig, behauptet. 1-1 ½ ſh. höher als vorige Werth. 
Bremen, 24. Aug. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins. Woche. Mehl / per Sack höher gehalten, jedoch ruhig, be⸗ Zu Schluß des offiziellen Verkehrs verflaute der Markt ent⸗ 
8 Nordd. Wallkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien ſonders ungar. ſtei end. Stadtmehl 30 —39, fremdes 30—45. Mais ſchieden, Weizen ift um ca. 2 M., Roggen um ca. 5 M. bill ger 


30 Gd. 5proz. Nordd. Vioyd⸗Aktien 109 bez. ſteigend, Bere ſehr feſt, Hafer behauptet, Bohnen 1 ſh. höher, als am Sonnabend. 
Hamburg, Aug. Getreidemarkt. Weizen loto ſeſt. Erbſen feſt. Schwimmendes Getreide allgemein ruhig. Weizen Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo. Loko 
holſt. loko neuer 245—260. — Roggen loko feſt, meckler burg. loko ſeſt gehalten. Uebrige Artikel unverändert. flau. Termine matt. on 150 To. Hund 1 8 244,5 
neuer 275—285, ruſſ. loko feſt, 220— 230 nom. Hafer feſt. Gerſte Glasgow, 24. Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Mk. Loko 240—250 M. nach Qualität, Lieferungsqualität 244 M., 
feſt. — Rüböl gr rubig, loko 64,00. — as feſt, Warrants 47 sh. 1 2 . p. dieſen Monat 245,243 ez., p. Aug. Sept. — bez., p. Sept⸗ 
p. Aug.⸗Sept. 39¾ Br., 95 As :Dft. 39°), Br., Okt.⸗Nov. Glasgow, 24 August Die Verſchiffungen betrugen in der St. 239—238 bez., p. Okt.⸗Nov. 039,50 0315-038 bez., see 
39 Br., p. Nov. ⸗Dez. 38 Kaffee feſt. Unsab 2000 Sack. vorigen Woche 8150 T. gegen 13 520 in derſelben Woche des v. J. Dez. 156 en e000 — 
4 ftill. Fa white loko 6,35 Br., p. Sept.-Dez. Liverpool, 24. Aug. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ * er 1000 ko flau 55 klammer ſchwer ver⸗ 
N En — Erin maßlicher Umſatz —— 5 8 1000 B. künftig ermine ſchließen flau. Gen igt — Tonnen. Kündi⸗ 
4. Aug. auger markt (Schlußbericht.) Rüden, Liverpool, 24. Aug. Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle gungspreis — M. Loto 238 bis 253 M. nach Qualität. Liefe⸗ 
Robznder der J. Produtt Ba Baſis 88 Ct. Rendement neue Ufance, fre Umſatz 8 000 B., davon für Spekulation u. Export 500 B. Feſt. rungsqualität 250 M. ruſſ. —, inland ſtark Hammer 242—244, 
an Bord Hamburg p. Aug. 13.50, p. 7727 7 13,42, per Okt.⸗Dez. Amerikaner ½ höher, Surats ruhig. rear 245 bis 250 ab Bahn bez., p. dieſen Monat 260 —254—,5 
12,80, p. Jan. Ritz 12,92 ¼. Behaup Middl. amerikan. Lieferungen: Aug.⸗Sept. 4%, Werth, Sept.⸗ b bei p. Aug.⸗Sept. —, p. Sept: Okt. De bes. p. 
Hamburg, 2 4. Aug, Kaffee. Gachnnttashe ict Goot aze⸗ Okt. 4½ Verkäu erpreis, Okt.⸗Nov. 4% Käuferpreis. Dez.⸗Jan. Nov. 238,5 — 233,5 bez., p. Nov.⸗ Dez. 233,5— 229,5 
rage Santos p. Aug. 81 /, p. Sept. 81 ¼, p. Dez. 70% % b. März 4 do., Febr.⸗März 4¾ Verkäuferpreis, März⸗April 4% d. do. Gerſte per 1000 Kilo. Flau. Große und kleine 170-188 M. 
68. Ruhig. Newyork, 24. Aug. (Anfangskurſe.) ä Pipe line nach Qualitä * 175180 M. 
Peſt, 24. 65 — Weizen loto flau, r. certificates per Sept. —. Weizen der per Dezbr. 1 Hafer per 1000 Loko feiner alter feſt, neuer flau. 
erbſt 10,68 Gd., 0 Br, 5 eaphair en 11,28 Gd. wi Ban gg Gekündigt — To. Kündigungspreis — Mk. 
r. Hafer p. Herb 593 Gd., 595 Br., nn 6 (1 9 b. l 5 Berlin, 25. 30 Wetter: en a Loko 168 bis 202 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 178 M., 
d., 622 Br., v. Aug.⸗Sept. 6,40 Gd. 650 B Newyork, 24. Aug. Rother Winterweizen p. Aug. 111 ¼ C., Pomm., „pre, „le, u. ruſſ. 2 11 bis guter 172 bis 186, feiner 
1510 1602 6,06 3 6,08 Br. Kohl caps p. Aug-Sept. 13 00 oh p. Sept. 111%, C Mon 1 1715.1 51705 8 und St L e 25 9 
r. — Wetter: —. 2 2 8 Ona 5 
Paris, 24. Aug. Getreldemarkt. 3 Weizen Berlin Fonds . 5 i ſchwoch 100) 75—157,5 bez., p. er 158 5156,75 bez., p. Nov. Dez. 
Fr No- 3070 N. Rog D ug Aug 2250 b. Nov. S Feier g a ieitmeile etwas niebrigeren Kurſen auf iekulativem | 15 2.76 5b e 500 ei ro ſtill. Termine ohne Umf 
8 a 95 $: ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ Gekündigt — Tonnen Künpiaungsbr eis — M. Lobo 17 9100 
bez. 


E p. * N b Fat, AO, 5 57 7 5 5 3 * wenig günſtig und boten beſondere M M nach Qualität, p. dieſen Monat — bez. 50 Sept: „Ott. 
: 8 eich. v. 0, ä en er 
Spies mal, D p. 1355 . . a 1 8b 7176 5025 Hier entwickelte ſch das Geſchäft im Allgemeinen ruhig; nur en eb de 188 200 2 „ Jutterwaare 
p. Jan.⸗April 4000 m Wetter: Schön. 2 Baal 5 * RE 1 1 Transaktionen ge⸗ Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
altete ſich der Verkehr zeitweiſe regſamer 
Baris, 21. Aug. n 9 888 behauptet, foto m Verlaufe des Verkehrs trat zum Theil als Folge eines Termins niedriger. Herend at 750 Sad. Sünbigungspreis 35.75 
9 Sept 88 78 5. Ott Jan 8875, 5. = AR: Ab 1 13% a. 36,75, ſich herausſtellenden Stückmangels en leichte Fr der 5 N De h 325 926 34,5—33,75 bez., 
. ennet ms a 1 fe Kante the Bntan z,Sahr Free, Se ehe rc 
u. Co.) Kaffee in 0 Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen an * 
Rio 12000 Sack, Santos 8000 Sack Recetres fur Sonnabend. bei normalen Umfägen ; 3! Kehle 50 3Zproz. Neschee und Preuß ie; Faß — Fer A ee 62 50 hy Sat ya 2 
are, 24. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. ziegler konſolidirte Anleihe etwas deſſer; fremde Staatsfonds und Renten bez, pe x; 62,361 8-—9 bez An es., 
u. Co.) Kaffee, good average Santos, p. Sept. 9,75, p. Dez. lagen ſchwach; Ruſſiſche Orientanleihe ſchwächer; auch Ung. Aproz. 5 15 Kartoffelſtä 3, 100 au a n ind 
86,75, p. März 83,50. Ruhig. Goldrente und Italiener abgeſchwächt; Ruſſiſche Noten weſchend. Loro . M. A * 9 ‚Deu . 
* Amſterdam, 24. a Getreidemarkt. Weizen auf Termine Der Privatdiskont wurde mit 3% Proz. notirt Kart ffel 15 100 11 an tto ai "Sad Lot 0 M. 
f niedriger, p. Nov. oggen loko geicäftälos, do. auf Termine Auf internationalem Gebiet erſchienen Deter. Kreditaktien Fei 01 en Raffintrtes Stand A whit 15 100 20 . 
niedriger, p. Okt. 2555 März 253. — Raps p. Herbſt —. Rüböl und Franzoſen ſchwächer, Lombarden feit, Dux⸗Bodenbach, Buſch⸗ aß = Posten d 100 tr. 55 2 Get kündigt Kllo 
loko 34¼ p. Herbſt 33 a p. Mat 34% tiehrader, Ruſſiſche Südweſtbahn und Warſchau⸗Wien mehr ange⸗ Fundiaun f ei ER p. Sen Mora — M Durchschnitts- 


Reer 
5 n . 


Amsterdam, 24. Aug. ava⸗ Kaffee good ordinary 59% boten und niedriger; auch Gotthardbahn und Schweizer Unionbahn 
eng 24. Aug. Bancazinn 55. ſchwächer. preis — z.⸗Jan. — Dr 
erben, 24. Aug. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) * Inländ. a zumeiſt feſt, nur Oſtpreußiſche Süd⸗ Spiriiuß mi 50 M. Ver dead * 100 Ltr. & 100 
5 en e e Iofo 16 bez. und Br., p. Aug. 16 Br., p. Sept.⸗ ee Marienb u: 2 1 8 9 ; 10 4 5 10 000 Na Re — Ltr. Künble 
ez Ruhig. ankaktien ruhig; die ſpekulativen Deviſen abgeſchwächt, 
en, 24. Aug. Getreidemartt. Weizen belebt. Roggen Diskonto⸗Kommanditantheile nach ſchwacherer Eröffnung befeitigt. Arie 0 mie e n 
feſt. Ae 112 Serfte feſt. Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt e verändert; Montan- | Pr he a — M. 510 ohne Faß 53,8 b 
4. Aug. Wolle. (Telegr. der even 2 1 iltens werthe vereinzelt lebhafter, Eiſenwerthe feſt, Kohlendergwerksaktien Spiritus mit 50 M. Ber ang 60 8 100 Liter à 100 
1, Cam) 8 5 e Lupe Ruß Sept. — Nov. Anfangs ſchwach, od Bors Proz. = 10 000 . f macht 8 neh. 0 2 Ltr. Kündi⸗ 
85 9 an erkäufer. ro en- Dorle, ungspreis — dieſen Monat —. 
ondon, 24. rag An der Küſte 5 Weizenladungen ange Berlin, 24. Aug. Die Getreidebörſe war heute bei ſehr 1 irie mit 70 M. Weeds ge Höher. Gekündigt 
boten. Wetter: Heiter. ſtillem Geſchäft in W Hug. Anregungen von außen 370 000 Liter. Kündi — reis 53,4 M. Loko mit Jaß —, p. 
London, 24. Aug. „ 52¼, per 3 Monat 53. fehlten. Weizen verlor circa oggen war in neuer dieſen Monat und p. t. 53,265 bez., p. Sept. — bez., 
London, 24. Aug. 96pCt. Javazucker loko 15 ruhig. — | Waare hg zugeführt, die Ns läßt anhaltend zu wünſchen Da Okt. 50,5—, 7 bez. p. ag see: 49,7 bis 50 bis 49,7 
Dünen Reber Klug 13½ feſt. Centrifugal Cuba —. übrig. Im 2 ab bröckelten die Preiſe bei geringen Um⸗ 0. Nov. „Dez. 49— 4—49 bez., p. Dez. 8 — bez., p. Jan. ⸗ 
udon, 2 & Hafer ſtellte ſich für den laufenden Termin Fehr. — bez., p. April⸗Mal 49, 750 49,8 b 


=. 1 — ug. & en end upon betrugen 155 eis ni ” Eu Sich 1 5 

oche vom 15. ugu g eizen 7 remder etwas beſſer, hintere ten eröffneten ebenfalls etwas beſſer, Welzenme Nr. 00 35,00 —33,00, Nr 0 32.75-31.25 

48 990, engliſche Gerſte 376, fremde 14 548, engliſche Heuler ſchwächten ſich Den auf Grund ſtärkeren Angebots, nalen Feine Marken über Notiz bezahlt. * 

15 739, fremde —, engliſcher Hafer 325, fremder 89 241 Orts. Eng⸗ auf Grund von 8 aus Schleſien, wieder bis 1 Mark unter Roggenmehl Nr. 0 u. 1 35,75—35,00, n 

liſches Mehl 10 139, fremdes 24002 Sack und 125 Faß. Supabeubiyerig ab Roggenmehl still und etwas billiger. Nr. 0 u. 1 5 75 bez., Nr. 0 1% M. zöber dis Nr. 0 wen 
London, 24. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Sämmt⸗ Rüböl verlor bei ſchwachen Umſätzen / M. Spiritus war in! per 100 Kilo Br. inkl. Sa d. 


Feste Umrechnung: | Lire Sterl. — 20 M. 1 Doll — 4%, M. 1 Rub. — 3 M. 20 Pf., 7 fl. dd. W. = I2 .. I fl, österr. W. 2 M. I fl. heil. W. I M. 70 Pf., I Frano oder 1 Lira oder I Pesota — 80 Pf. 


Bank- Diskonto. weohser v. 24. ran. Pr. 5% 13400 fl ee REN 08 206 0 de e 5 N96 11% 5 A Eee © 
— — — A 4 0. jon. N BR TENVW. nen o. — 7 
Amsterdam.|3 | 8 T. |16925, b. en 4 3 a do, Goid.Prior. 6 28. dmserdrz.108)14 |101,30 za] Moabit... S Tine 
15 a sage ‚715 be 
— 24 20,31 Se 00 980 r. 3, 157 70 de do. do, nege 5 | 86,30 z Jamst.-Rotterd. Südost. 8. (Lb.)|3 | 60,75 d do. do, (z. 1000 ½ 95,70 b 0. d. Linden — 
Eu. 3½ 28,80 be Stockh. Pf. 87. 4 | 98,19 bz Gotthardbahn 10 125,6) be 775 Obligations |102,25 6 Prs. Nyp.-Vera.-Cort. 4% Gerl. Elektr-W. — 161,75 r 
171,85 ein 7Guld-L. | | 2770 8. do. St.- Ani. 87 3%/, al. Mittelm.. Gold- Prior. 1 | 94,6" bz do. do. |#, 1101,10 be” fr. 0 | 71,00 
205,59 — Oldenb. Loose| 1 26,40 bz 8 Schuld 4 71,30 Bert Lagerho 0 b 
— 4 1 20 Be fel. . 18615 0 tel. erid.-Ban 7 125 59 br — gar. |5 | 97,75 ve do. do. do. St.-Pr. 0 
S Ausländische Fonds. eic Stern en 4 öttich-Lmb. . 9.40 19,90 beG fBrest-Grajewo f 97,00 C rens Br., Mbt 0 | 41,00 @ 
in Berlin 4. Lomb. 44 Uu. B. Privatd.3 N Deere TIERES TE 7 Tag WA — 1 Man a Lux. Pr. Henri 2.30 48,95 bz — Huss. Eis. gar. 3 use rl. Book-Br.| 0 | 50,06 bzG 
‚ Banknoten u. Er do. do. 4% 32,50 be do. do. C. 18, 5 8 3 Be vang.-Dombr. f. 4 ½ 191,20 bz 2e e sch n 
Socver eigne. 20,0 G fBukar.Stadt-A.) 5 | 84,80 0 do.Consol,90 4 | 6975 be do. Nordost 125 40 8. Kozfow. wor. 8.4 | 89,50 bd. do, (v2; 4 1 2 K Kork en u 9822 8 
. — 5 7212 8. Buarı, Al. G.-A. — 37,40 bz 0. Z I1-Oblig| 5 ‚ do. Unionb.| 44 80.30 G do. 1889 |4 | 49,50 bz 5 3 489.04 wa eutsch.Asph.| 2 | +7,50 8. 
= 4 —— ole... rs Chines. Ini. 5 ½ 98,83 C e do. Westb, do. Chark,As.(0) 4 92.30 be ._(rz, DynamitTrust. 11 12 % eG 
Engl. Nat; 1810. Sterl. 20 30 G O&n.Sts.-A.86.| 3 ½ do. Eg Trib- A 4% 9:,90 G. — — 5 + 015 > i —— 25 8125 8 
* U * . 
5 g pt. Anleihe) 3 Ung. Gid-Rent. 4 58,79 oz % ya ee tz rn reg ap ge 4 
Seele. Noten 100 B.. | 171730 or — 37 sone do. Odd Inv..A. 5 0 oc | Eisenb.-Stamm-Priorität. eser, ; 66,80 ve an — a 
Russ. Noten IN6 H. . | 208,25 => 0. 18 „ do. do. do 4½ 99,59 eG LAtdm-Colberg 4,1 0 2 1 2 1239,00 8, 
— x 3 & IA o. Kursk gar. Wien 
Bente Fend Ste beg rd & Mr 2 * Ant. e 13 Bresi- Warschh 1% Eng be G | do. A Far. ! | 91,90 be do. Maklerver. | 11 do. Schwunitzi | ı8 200.50 
eu e Fonds Spap.fFinnländ, L. 8,40 dx do, Loose. 210 . r d do. Winde 
— —— Griech. Gold- A5 | 81,755 G do.Tom-Bg.-A.| 5 zakat.-St.-Pr.| 5 10% be o.8molenskg.i5 | 99,75 tzG ‚dos Prod.Hdbk, 3 hiöt 55 96,50 8. 
Dtsche. R.-Anı.| 4 |105,50 be d 18. Sans. Veiel 4 59.93 br deere Ant |-5 Dux-BodnbAB. Orel-Griasy oon 90,00 bzG Börsen-Hdisver.. 13%, 159,50 0 do. vVolpiso 10 22.30 b. 
do. do. | 3½ 97,60 kz e ee 77.006 be G. Poul-Neu-HRup.“ — Poti-Tiſſis gor. 3 Bresi.Diso.-Bk. | 6 | 92,75 @ r 14 201,50 da G 
27.0 40 3 53,70 8 Italien. Rente.) 5 | 89,75 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Prignitz ........ a derechos ff 33 8 * 95,70 be m u 04 4 
Prss. cons Anl. 1 er ea “ ISzatmar-Nag... Maso oro g 30 bz Oanz. Privatban > „ 
1 105.20 G 1% 49.60 peu fachen Matt. 3 181,76 be loortm.-Grc:.i 4 ½ 114.0 we [Rybinsk-Botog...!s | 897.0 nz Darmstädter Al, 9 "i31,20 e geg & Co....18 [251,00 or 
do, do. | 3½ 97,66 5 0 5 l Altenbg.-Zeitz 9½ Marienb Miswk 5 1106,06 bz < [Schuja-Ivan. gar. 5 00. 1 be do. do. Zettel 4,1 3 158,59 bz 
Sts.-Anl. 185°, 5 67.75 0 refelder . — 01,10 br Meckib. Südb.| 4 | 20,4: G HBüdwestb. gar. 1 | 93,90 b Deutsche Bank- 4% 142.25 bz ee a 4 | 55,50 de 
52, 53,68...) 4 [101,20 te 3½ 92.00 er refld-Veräng 0 34,90 br 6 Ostpr. Südban 5 107 25 8. |Transkaukas. g 3 | 89.60 G do,Genossensch. Görlitz z-Akt 13 78,65 w d 
Sts-Schld-Sch.| 3½ 89,90 8 ee Dortm.-Ensch | 4 103,00 b Ssefbehn 43/,|101,25 bz arsch.-Ter, f. ri 99,50 de d. do. Hp.Bk.60pCt da Sa 8 
8 77 ur be 1 25,580 8. Eutin-Lübeok..| 1 / 50,75 8. eimar-Gers., 3 ¼ 99,2; br G . b n. er Diso.-Command u 25 «= —— 5 BAAR, 
do. do.neue bz 1 Fenkf.-Güterb.| 5½ 82 6 adikaw 8. 2.00 oz 2 . * 
Posener Fro. 2 . Ludwsh.-Bexb.|10 N 223.50 = Eisenb.-Priori Obli arskoe-Selo..... 5 9. 6. Sören % 222 22 K 
Anı..Scheine..... 3½ 4½ 78,00 c jLübeok-Büch. | 7 ¼ 48,78 dr isenb.-Prioritäte Obligat. In cete Gef rere eee e e 
Berliner... 5 113,25 d . Mainz-Ludwsh| 4% 08,60 — Berg-Märkisch) 75 9 1,50 & JGotthardbahnev,| 4 [101,27 @ 1 rr —— — 9 
do. 4½ 108.40 a. — 334,80 0 Marnb.-Miawk.| I 53,70 Berl. Potsc.-M. ital. Eisenb.-Obt.| 3 | 54,10 w Sahl. Cham. 70 
do. 18 102.25 6 5 119,40 br Neo Fr. Franz SrsiSchwFrb H Serb. Hyp.-Obl...| 5 | 87,34 * G. 6 !/. 01,25 Er M Der 90,25 . 
do. 3½ 95.30 G 2 Narschl.-Märk.| 4 1100,50 6 farest.-Warsoh) 5 do, Lit. 8. 5 | 86.50 bz@ 14% 120,7 & fon peace. 6 ½ 8200 bz 
3 55 10276 be 5 | 64,00 br Ostpr, Südb-.) 0 305 508 Mz Ludwh 68/9 1 100,50 & Phet Bahn ..] 3 1 de. (Giesel 8 ½ 95.10 @ 
e 4 5 0. 95, Gentrai-Paci 1227,50 
Kur. uNeu- Stargrd-Posen 47 11230 8. Meoki Fr. Frenz 1 88 eee 
mr. neue 3½ 95,80 be 9 4%,| 59,90 0 8. Weimer. Gers 0 18 ‚25 0 Nied-Märk llt. 8 or «| , 8 Bank pct... —— ms 37 815) bz 
S 4 104,00 8 „fWerrabahn....| 3 22.00 be. JoOberzenl. 1. 8 4 Northern Pacific]8 118,30 tz -Bk. >osen.Sprit-F.| 4 
5 eommver. 3½ 88,80 52 4 Bas — Älbrechtsbenn * 35,50 d . 1 5 37. Bon Loule-Fran- ositzer Zuck. 4 | 64,50 bea 
21 do. 4 100,89 bz 4 | 8876 48 sb. dorch 54 55 doNiedrszwg| %, seutherd. Paoifie 8 18 gte gern, 12 86 @ 
n 4 | 63,36 bz do, Westb.| 7%, do (StargPos)| 4 ers. P orab. 150. 16 do. Chamott..30 1213,08 & 
372825 2 5 100,40 dz Brünn. Lokalb.| 5 ½ OstprSddb -W 4% Hypo ertifil a: 
os — 1 95, 5 | 97,40 bz Buschtherader| 10 ½ 187,28 be Rechte Oderu Danz. Hypoth. „Bank 3 „Akt. 6 Apler becher. 25 7,90 br 
idschl.Ltä.| 3¼ 88.50 br £ * a A 4 — gie, 5 25 Dtsohe,Grd.-Kr.-Pr. 75 ) Ä 1. 42 E Gerzelius. 15 12235 dr 
a Dux-Bocen 2 D uschGoid 7 do. do. n D Pr. Bismarokhütte U bz 
da 3½ 95,50 br 3 Galiz. Karl-L.. - 15 — 4 3 2 8980 6. 4 do. I. 127 % 98,00 G. no. o pet Pe a00hGussst-F. 3 111,75 bag. 
az raz- Sah ux-PragG-Pr. 0. — 25 abg. do. Hyp. 2 Donnersmrok 05 . 
9 3 95,00 b. G 3 5 dor 4 | 98,50 8. 2b. 91,70 006 fas. ae Dortm.St-Pr.A| — | 64,75 ba 
Jo. ned l. l. 3½ | 94,10 bz 4 ronpr. nud. 4 87,50 bz erenz--Josefb / 4 375 C co. duo. 6. bt. WN. N. 116,53 820 Gelsenkirchen 12 [151,59 b 
n 4 7. emberg-Cz..| 7 11.50 G alKLudwg, 8. 3% do. do. G 8 nia um 19 (151,00 8. 
2 JPosensch. | 4 [101,40 oz 7 Oesterr.Franz.| 4 . do. 1890| 4 | 81,25 8. 0. do. 334] 93,25 d HördSt.-Pr.-A.| 0 | 58,09 85 
e 3 4 | 97,75 6. o. Lokalb, 70,00 c |Kasch-Oderb. mb.Hyp.Pf.{ z. 109) + |101,00 bz o, Lenses inowraol. Salz) 0 | 30,75 bzG. 
— Sohlen, — 4 101.40 b 6 104.25 6. do. Nordw.| 4 / old- Pr. g. 4 5,50 8 do. do 16.00 3½ 93,00 de. König u. Laura 11 |114,00 »G 
F 5 104,50 bz do. Lit. B. Elb. 5 ½ 86,75 be Kronp Audoltb| 4 80, 20 tz G MmeiningerHyp Pidbr.|4 101,09 bz& 7 n Lauchham. ov.|13 21,60 
Bad.Eiseno.-A.| 4 |102,40 d R 5 Raab-Oedenb,| ½ 24,25 be c |do.,Salzkammg| 4 | 99,10 8. do. pf.-Pfdbe.- 4 127,0 & 80 a, Louis.TiefStpr|i3 |138,60 bed. 
Bayer. Anleihe 4 104,89 G. 5 Reichenb.-P.....) 3,8 76,50 bz mb Czernstff 4 omm.Hypoth.-Akt. bersohl. Bd. | 5 7,59 oz 
Brem. A. 1890| 3½ 9€,30 br 5 | 65,75 bz Südöstr.(Lb. | 0,8 42,60 be do. do. stpfl.| 4 Je. - Pfan br. 17 u 5 1 160% =G do. Eisen- ind. 11 119, 8 
Hmb. Sts. Rent, 3½ 95, 5 G. * Tamin-Land....| 0 Ost. Stb. alt, g 3 | 84,30 d. fers. -Gr. un 1 13,28 . odenb. St.-Pr. 7 2,00 bz 
do. do. 1886 h be 4 | 94,80 8 ngar.-Galiz...| 5 35,59 br do. Staats- I. fi] 5 105, G fad. Sr. lll. v. .d. (2100) 5 [16850 @ i i iebeok. Mont. 15 |169,50 d 
do. amort anl. 3½ 5 153,00 br Balt. Eisenb. . i. do. Gold- Prio.] 4 do. do. 1,1114.75 8. ohles. Kohlw.| 0 | 45,00 be f. 
Sächs. Sts. Anl. 4 7 5 145,00 8. gonetzbahn i. O. 101, 0 . o. Lokalbahn 4¼ 84,00 G. do. 45K C8 1/110, 75 oe ig. Elekt.-Ges. 10 10,9% oz do, Zinkhdtt.] 18 225 @ 
do. Staats-Ant 21 84,20 be 5 vang. Domt....|i. do.Nordwestb| 5 o. do. (rz. 100% 1 100,10 d= nglo Ct. Guano 12% 136, 50 be do. do,St.-Pr.| 18 0,25 @ 
Prss.Präm-Anl.| 3½ |171,16 bz 410 96,10 b IKursk-Kiew ....|12 do.NdwB.G.-Prj 5 [105,96 bez B.fPr.Centr.-Pf. 72100 190,8 bzG Js „4 118.08 br Stold. Zk.-H. - 34 | 60,60 bz@ 
H.Pr.-Sch.40T.| — 331.00 bz 3 Mosco-Brest i. 0. Lt. B. Elbth.] 5 do. do. (rz. 100 92,25 pzG [city St.- Pr. — do. St.Pr..| 81 22,40 8. 
Bad.-Präm.-An.| 4 135,50 bz 3½ 94,30 be fuss. Staatsb. . D. aab-Oedenb. do, do. kündb % 31Dtsohe, Bau- 2 ½¼ 77,00 bzG. rernowitz ov. 
Bayr. Pr. Anl. | 4 138 25 br 3 do. Südwest ji. O.] 72,40 bz Gold-Pranun..]| 3 IPr.Contr.-Pf. Com-c |t\: | 92,25 pz@ I (Hann. #t.-P. | 4½ 69.00 br 0. do. St-Pr.| 7 | 42,50 eG 


Druck und Berlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Voſen. 


